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Von untergeordneten Mängeln, die mir aufgefallen sind, seien noch

folgende zwei erwähnt : Es fehlt ein Abschnitt über Holzkohlengas als
Motorbetriebsstoff, worüber in den letzten Jahren in französischen, belgi
sehen, italienischen und schweizerischen Zeitschriften sehr viel geschrieben
worden ist. Die Behauptung, dass das Boucherie-Verfahren kaum mehr
angewendet werde, ist nicht richtig. Dieses Holzkonservierungsverfahren
hat sich vielmehr ausgezeichnet bewährt, z. B. in der Schweiz.

Aber im ganzen ist der Wurf gelungen und der Herausgeber, mit
seinem Stab bedeutender Mitarbeiter, kann mit Befriedigung auf die
geleistete, sehr beträchtliche Arbeit zurückblicken, um so mehr, als auch
Druck und Ausstattung sehr gut geraten sind. ÄnwcÄef.

Schweizerischer Forstkalender. Taschenbuch für Forstwesen, Holzgewerbe,
Jagd und Fischerei. 25. Jahrgang, 1930. Herausgegeben von Forst-
ingénieur ff. Fefber. Verlag von Huber & fio., Frauenfeld.

Der 25. Jahrgang des Forstkalenders erscheint im gewohnten Umfang
und Gewand. Die neue Auflage ist wiederum einer sorgfältigen Durch-
sieht unterworfen und alle Angaben sind auf den neuesten Stand bereinigt
worden.

Eine grössere Umarbeitung erforderte die Tabelle über Eisenbahn-
tarife für Holz. Der Abschnitt « Jagd » ist um eine Uebersicht über die
eidgenössischen Bannbezirke und um einige jagdzoologische Ergänzungen
bereichert worden.

./ora J. Craib .' « Some Aspects of Soil Moisture in the Forest ». Bulletin
No. 25, Yale University : School of Forestry, New Haven, U. S. A.. 1929.

Der Verfasser hat auf Grund eingehender Studien unserer europäi-
sehen Forschungen zahlreiche Untersuchungen über den Wassergehalt von
Wald- und Freilandböden ausgeführt und interessante Vergleiche angestellt,
zwischen der im Boden vorhandenen Feuchtigkeit und dem zum Leben
der Pflanzen im Minimum notwendigen Wassergehalt (Welkungskoeffizient).
Entsprechend dem viel kontinentaleren Klima im Innern Amerikas, ist die
Differenz zwischen dem wirklichen Wassergehalt während der Vegetations
période und der Wasserkapazität viel grösser als bei den meisten unserer
schweizerischen Böden.

Ein weiterer Versuch zeigt sehr schön den Einfluss der Wurzelkou-
kurrenz auf die Bodenfeuchtigkeit und liefert dadurch den Beweis für die
relativ grosse Transpiration der Bäume.

Die forstliche Versuchsabteilung der Yale Universität liefert in rascher
Folge kürzere Publikationen, denen wir volle Beachtung schenken dürfen.

ff. Br.

Meteorologischer Monatsbericht.
Auch der O&fober 1929 war, wie der vorangegangene September,,

ein recht warmer Herbstmonat, wenn er sich auch nicht durch gleich
abnorme WärmeVerhältnisse auszeichnete wie jener. Seine Mittel tempe-
raturen, die die normalen um 1 bis l®/4® übertrafen, lagen nicht un-
beträchtlich tiefer als unsere bisher höchsten Oktoberwerte (1921 und
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Von untergeordneten Mängeln, die mir aukgekallen sind. seien nook

kolgende ?vei srvväknt: Ds ksklt «in Vbsoknitt über I1ol?koklsngas als
Uotorbstriebsstokk, vorüber in den loteten dakren in kran?ösisoksn, bslgi
svksn, italisnisoksn und sekvei?erisoksn Zleitsokrikten sskr viel gesokrisben
vorden ist. Die Bskauptung, dass das Louoksrie-Verkakren kaum mskr
augsvsndet verds, ist niokt rioktig. Dieses Dol?konservisrungsverkakrsn
kat siok vielmekr ausge?sioknet bsväkrt. L. in der Lckvsi?.

Vbsr im gan?en ist der Wurk gelungen und der Herausgeber. mit
seinem Ltab bedeutender Uitarbeitsr. kann mit Lekrisdigung auk die
geleistete, sskr bsträvktlioks Arbeit ?urüokblioken, run so mskr, à auok

Druok und Ausstattung sskr gut geraten sind. X?mc/!sk.

8ekvvei?eriseker Dorstlmlender. Vasokenbuek kür Dorstvsssn, Ilol/.gsvsrbe,
,Iagd und Disoksrei. 25. dakrgang, 1930. Dsrausgegsbsn von Dorsk
ingénieur kî. Dskbei. Verlag von Düker à Do., Drausnkeld.

Der 25. dakrgang des Dorstkalsnders ersoksint im gevoknten Dmkang
und Dsvand. Die neue àklage ist wiederum einer sorgkältigen Durok-
siokt untsrvorken und alle Vngabsn sind auk den neuesten Ltand bereinigt
vorden.

Dine grössers Dmarbeitung srkordsrte die Vabslle über Dissnbakn-
tarike kür Dol?. Der llbsoknitt « dagd » ist um eins Ilsksrsiokt über die
eidgsnössisoken Lannbe/.irks und um einige jagd?oologisoke Drgän?ungen
bereiokert vordsn.

./a?î d. Oaib / « Lome Aspects ok Soil Moisture in tke Borest ». Bulletin
Klo. 25, Vale Dnivsrslt^ : Lokool ok Dorestrz-, Kiev Haven, D. 8. V.. 1929.

Der Vsrkasssr kat auk Drund singskender Studien unserer suropäi-
seken Dorsokungen ?aklrsioke Dntersuokungen über den IVasssrgekalt von.
IVald- und Drsilandböden ausgekükrt und interessante Vsrglsieke angestellt.
?visoken der im Boden vorkandensn Deuoktigkeit und dem ?um Deken
der Dklan?en im Minimum notvsndigsn 1-Vasssrgskalt (1VsIkungskoskki?isnt).
Dntsprsokend dem viel kontinentaleren Dlima im Innern Vmerikas, ist die
Dikksren?. ?.visoksn dem virklioksn IVasssrgskalt väkrend der Vegetations
periods und der 1Vasssrkapa?ität viel grösser als bei den meisten unserer
sokvsi?erisoken Böden.

Din weiterer Vsrsuok ?.eigt sskr sekön den Dinkluss der 1Vur?slkon-
kurrsn? auk die Lodsnksuoktigksit und liskert dadurok den Bevels kür die
relativ grosse Transpiration der Bäume.

Die korstlioks Vsrsuoksaktsilung der Vals Universität liskert in rasoker
Dolge kür?ere Bublikationsn, denen vir volle Beaektung sodenksn dürksn.

D. Sr.

Netevrvlogiseker Alonàkeriât.
Vuok der Oktober 1929 var, wie der vorangegangene Leptsmksr,

ein rsekt varmsr Derbstmonat, venn er slok auok nlokt durok gleiod
abnorme V/ärmeverkältnisss auWsioknste wie ^sner. Leine Mittel tempe-
ratursn, die die normalen um 1 bis 1^/<° übertrafen, lagen nlokt un-
beträodtliok tietsr als unsers kisksr liöeksten Dktobsrverte (1921 und
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1923). Die Bewölkungsmenge zeigt im ganzen etwas zu hohe Werte,
nur strichweise ist sie — am häufigsten in der Westhälfte der Schweiz —
leicht unternormal ausgefallen. Demgemäss ist auch fast überall ein
Defizit von rund 20 Sonnenscheinstunden festzustellen. Die Abwei-
chungen der Niederschlagsmengen vom langjährigen Durchschnitt blieben
unter 20-30°/» — im Westen vorwiegend nach der negativen, im Osten
meist nach der positiven Seite hin — nur die Bergstationen des Rigi
und des Säntis haben es bis zu 80% Überschuss gebracht.

Das Hochdruckgebiet, das die Witterung Ende September bestimmte,
wurde zu Anfang Oktober mehr und mehr durch atlantische Depres-
sionen eingeschränkt und zurückgedrängt. Da sich zunächst noch ein
Hochdruckband zwischen Pyrenäen und Karpathen hielt, bildete sich eine
Föhnlage bei uns aus, die am 6. ihren Höhepunkt erreichte mit stürmi-
sehen Winden im Alpengebiet, am 7., nach dem Entstehen einer Mittel-
meerdepression, eine Unterbrechung erfuhr, am 8. aber nochmals kurz
auflebte. Während dieser ersten Woche des Monats stiegen die Tagestempe-
raturen zu sehr hohen Werten an, bei wechselnd stärkerer oder leich-
terer Himmelsbedeckung. Die ersten kräftigen Niederschläge gab es am
7., auf beiden Seiten der Alpen und in Verbindung mit merklicher Ab-
kühlung. Sie wiederholten sich in Begleitung von Gewittern am Abend
des folgenden Tages bei der Passage einer Tiefdruckrinne, die die Föhn-
läge endgültig abschloss. Auch am 9. kam es noch zu etwas Niederschlag,
bis 1000 m herab in Form von Schnee. Infolge des allmählichen Vor-
dringens antizyklonaler Luftmassen von Südwesten her und der dadurch
bedingten Verlagerung der Depressionstätigkeit nach Ost- und Nord-
Osteuropa waren die ersten Tage der zweiten Dekade des Monats noch
vorherrschend von trübem, relativ kühlem und regnerischem Charakter,
vom 13. bis 18. aber herrschte trockenes, mildes und — von zeitweiser
Nebelbildung über dem Mittelland abgesehen — heiteres Hochdruckwetter.
Die Ausbildung eines flachen, aber über den ganzen Kontinent sich
ausdehnenden Tiefdruckgebietes hat dann den 19. und 20. Oktober
zu trüben, kühlen und sehr regen- und schneereichen Tagen gestaltet.
Unbeständig blieb die Witterung unter dem bald stärkeren, bald scliwä-
cheren Einfiuss von Depressionen auch während des ganzen letzten Drittels
des Oktobers, wobei es seit dem 25. mehrfach zu recht namhaften.Tages-
mengen des Niederschlages kam, und die Tagestemperaturen zwischen
26. und 28. unter, sonst aber über dem Durchschnitt lagen.

Dr. M'. ZMc&mtmw.

Plankopien aller Art, ein- und mehrfarbig

Paus- und Zeichenpapiere liefert 268

Ed. Aerni-Leuch, Lichtpaus- und Plandruckanstalt, Bern
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1923). Oie Oevvöikungsmsnge xeigt im gsnxsn etvvss xu bobs IVerte,
nur strivbweise ist, sie — am diìnûgàu in der 1V<>stbäitte der Làvvi-i —
lsiebt unternormsl susgetsllsn. Oemgemäss ist, suelr tast überall ein
Oeüxit von rund 20 Lonnensebeinstunden tesl.xustellsn. O!e ,4bwei-
ebungsn der lüiederseblsgsmengen vom lsng.iäbrigen Ourolmebnitt blieben
unter 20-30"/« — im IVesten vorwiegend nseb der negst! von, im Osten
meist nseb der positiven geiw bin — nur à Lerxutationen des Kigi
und des Läntis bsben es bis xu 80"/o Öberseduss gebrsebt.

Oas Uoobdruekgsbiet, «las die IVittsrung Onde Lextsmber bestimmte,
wurde xu ^ntsng Oktober msbr unâ msbr àurob stlsntisebe Oexrss-
sionsn singesebrànkt und xurüekgsdrängt. Os sieb xunäebst noeb ein
lloobdruekbsnd xwiseden O^renäsn unä Ksrpstlum bislt, bildete sieli eins
Oöbnlsgs bei uns sus, äie sm 6. ibrsn Ilöbepunkt srrsiobte mit stiirmi-
«eben IVinden im ^.lpsngebiet, sm 7., nseb äem Ontstsben einer NittsI-
mesräepression, eine Onterbreebung ertübr, sm 8. sber noebmsls kurx
anklebte. IVäbrend dieser ersten 1Voe.be des Uonsts stiegen die 1'sgsstsmpe-
rsturen xu ssbr bobsn IVsrten sn, bei weebselnd stärkerer oder leiob-
tsrer Ilimmelsbedeekung. Oie ersten kräftigen Oisderseblägs gsb es sm
7., sut beiden Leiten der ^Ipen und in Verbindung mit merklieber ^.b-
küklung. Lie wiede.rboiten sieb in Begleitung von Oewittern sm ^bend
des folgenden Osges bei der Vassale einer Oistdruekrinne, die die Oöbn-
lsge endgültig sbsokioss. àeli sm 9. ksm es noeb xu stwss Medsrseblsg,
bis 1000 m bsrsb in Oorm von Lobnes. Infolge des sllmäblivbsn Vor-
dringens sntix^klonsler Oultmssssn von Lüdwesten ber und der dsdureb
bedingten Verlagerung der Ospressionstätigksit nseb Ost- und lüord-
asteurops waren die ersten Osge der xweiten Oekade «les Nonats noeii
vorberrsebsnd von trübem, rldstiv külilem und regnerisebem Obsrskter,
vom 13. bis 18. sber bsrrsebte troekenes. mildes und — von xsitwviser
Oebelblldung über «lein Rittellsnd sbguselien — beiteres Iloclidruekwettsr.
Oie ^.usbildimg eines tlsobsn, sber über den gsnxsn Xontinsnt sieb
susdsbnendsn Oiekdruvkgebietes bst dsnn den 19. und 20. Oktober
xu trüben, küblsn und sebr regen- und seluieersieben Oagen gestaltet.
Unbeständig blieb die IVitterung unter dem bsld stärkeren, bsld sebwä-
oberen Ointiuss von Depressionen auob wäbrend ,!«>« ganxen letxten Orittels
des Oktobers, wobei es seit dem 25. mebrt'aeb xu reobt nambattsn.Osgss-
mengen des lüiedersoblages kam, und die Osgestempersturen xwisebsn
26. und 28. unter, sonst sber über dem Ourebsobnitt lagen.

Or. 0L

sUer /irt, ein- unä mekikarkiZ

?au8- unâ /eickenpapiere là ^
kâ. ^erni-I^eucli, I^icIitp3U8- unä planäruckglistslt, kern
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